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Saalfeldener
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 24 // 1. SEPTEMBER 2017

Vier Tage lang war die Stadt im Ausnahmezustand: Das 38. Festival
lockte tausende Besucher an – und war ein voller Erfolg. Seiten 22 bis 25

Saalfelden als Bühne
für das Jazzfestival

Ein Festival ganz ohne
große Namen, aber voll
von neuen, interessan-
ten Projekten: Insge-
samt 37 Konzerte
standen im Zuge des
38. Jazzfestivals am Pro-
gramm. Eine ungeheu-
re Stilvielfalt, ein
Querschnitt durch die
junge Jazzszene Euro-
pas und der Beweis,
dass Jazz alles andere
als Altherrenmusik ist.
Im Bild der Saxofonist
Mats Gustafson, der mit
seinem „NU ensemble“
den Festival-Samstag
krönte. BILD: 0817

Ungebremste
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Firstfeier am neuen Clubgebäude in der Bürgerau
Das Dach am neuen Clubgebäude des FC Pinzgau Saalfelden ist dicht: Bei der Firstfeier trafen sich
Gemeindepolitiker, Vereinsfunktionäre und Professionisten, um auf den Etappensieg anzusto-
ßen. „Wir liegen gut in der Zeit“, berichtet Bürgermeister Erich Rohrmoser. Noch im Herbst sollen
die Sportler und Funktionäre des FC Pinzgau einziehen können. BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN/PFEFFER

Weltkindertag
am Rathausplatz
Saalfelden. „Wir reden mit“ ist
das Motto für diesen Freitag
Nachmittag: Am 29. September
geht von 14 bis 17.30 Uhr das Saal-
feldener Fest zum Weltkindertag
am Rathausplatz über die Bühne.
Mit einem feinen Rathausplatz:
Die Kinder können sich schmin-
ken lassen, es gibt spannende
Vorführungen der Polizei, der
Rettung und der Feuerwehr. Au-
ßerdem werden am Platz
zahlreiche Stationen aufgebaut,
bei denen die Kids viel Neues und
Interessantes entdecken oder
einfach ihre Kreativität ausleben
können. Und falls der Wettergott
nicht mitspielt, geht es trotzdem
so richtig zur Sache: Dann wird
der Weltkindertag nämlich kur-
zerhand in die Aula der Neuen
Mittelschule Stadt verlegt und
dort gefeiert. Übrigens: Die Teil-
nahme ist für Kinder und Begleit-
personen natürlich frei.

KURZ GEMELDET

Eine Appell
an die Besucher

Die Veranstaltungssai-
son neigt sich dem En-
de zu, und wir dürfen

auf erfolgreiche Events zu-
rückblicken. Viele Besucher,
eine gute Stimmung, ein rei-
bungsloser Ablauf, ein gutes
Miteinander – alles Punkte,
die wichtig sind. Allem voran
aber steht das Thema Sicher-
heit. Die Ereignisse aus
jüngster Vergangenheit ha-
ben uns noch wachsamer
werden lassen. Eine gute Ab-
sprache innerhalb des Orga-
nisationsteams, der Security
und der Helfer ist das A und
O. Appellieren möchte ich je-
doch an die Besucher.

Wenn z. B. aufgrund eines
Unwetters die Entscheidung
getroffen wird, dass das Zelt
evakuiert werden muss und
es keinen Ausschank mehr
gibt, ist dies zu akzeptieren.
Wir sind hier keine Spielver-
derber oder Spaßbremsen,
wir handeln im Sinne aller
Besucher und bitten, den An-
weisungen der Crew Folge zu
leisten. Im Ernstfall geht es
um Sekunden, da bleibt kei-
ne Zeit für irgendwelche Dis-
kussionen.

Ich denke, ich spreche für
alle Veranstalter, wenn ich
sage, dass Events künftig

nur mehr funktionieren,
wenn beim Thema Sicherheit
wirklich alle Interessengrup-
pen Hand in Hand arbeiten,
womit ich auch die Besuche-
rInnen meine. Denn Sicher-
heit geht vor – immer und
überall.

In diesem Sinne möchte
ich mich noch bei allen
Einsatzorganisationen –

allen voran bei OFK Ernst
Schreder von der Feuerwehr
Saalfelden – für den Einsatz
beim 38. Jazzfestival in Saal-
felden bedanken!

Räume für die Vereine, Wohnungen und 160 Parkplätze: Jetzt geht es
um die Feinabstimmung, längstens 2019 soll mit dem Bau begonnen werden.

Saalfelden. Die Vorarbeiten für
die Planung des neuen Park- und
Vereinshauses am Großparkplatz
von Saalfelden waren nicht ein-
fach gewesen: Die Stadtgemeinde
hat zusammen mit den beiden
Musikkapellen, der Schützen-
kompanie sowie weiteren Verei-
nen und dem Wohnbauträger
Pinzgauer Haus ein Nutzungs-
programm für ein multifunktio-
nales Gebäude erstellt.

Dabei wurden viele Aspekte
berücksichtigt: Getrennte Probe-
und Nebenräume, Aufenthalts-
räume und Lagermöglichkeiten
für die Schützenkompanie und
andere Vereine. Außerdem wur-
den die Möglichkeiten zur Schaf-
fung von Geschäftslokalen und
Gastronomie geprüft. Zusätzlich
ging es um die Schaffung von 160
Parkplätzen, von Wohnungen –
und um eine Neugestaltung des
öffentlichen Raumes am Groß-
parkplatz. Im vergangenen
Herbst wurde dann zu einem
zweistufigen, EU-weit offenen
und vergabekonformen Archi-

Parkhaus: Nach Planung
nun die Finanzierung

tektenwettbewerb eingeladen.
Alles in allem haben die zwei
Phasen acht Monate gedauert.
Während der ersten Phase ging es
um die Schaffung einer städte-
baulichen Lösung sowie um die
Erstellung eines Gebäudekon-
zeptes. In der zweiten Phase wur-
den acht von insgesamt 25 Projek-
ten weiter bearbeitet.

Das Siegerprojekt kommt von
einem Wiener Architekturbüro.
Es gliedert sich in zwei Bauteile,
die auf einem Sockel platziert
sind. Der Sockel dient dabei nicht
nur als Verbindungselement.
Dort ist genug Platz, um auch Ver-
anstaltungen durchzuführen.

Nun wird das Projekt noch
überarbeitet – Bürgermeister
Erich Rohrmoser: „Es geht um die
Feinabstimmung, die Kubatur,
die verschiedenen Räume.“ Au-
ßerdem müsse nun die Finanzie-
rung auf die Beine gestellt wer-
den. „Passen die Beschlüsse in
der Gemeindevertretung und ste-
hen alle dahinter, gehe ich davon
aus, dass wir 2018, längstens 2019

mit dem Bau starten können.“
Das Projekt sei extrem wichtig für
Saalfelden: „Wir bekommen sehr
positive Rückmeldungen wegen
dem Kreisverkehr am Stadtplatz,
andererseits ist der Großpark-
platz aber jetzt schon überfüllt.“
Es gehe darum, mehr Parkflä-
chen und ein geordnetes Abstell-
system zu schaffen. Natürlich
müsse man in der Folge auch
noch wegen der Brandlbrücke tä-
tig werden, die ein Nadelöhr dar-
stelle. „Es haben sich aufgrund
des Urslauverbaus Möglichkeiten
zur Verbreiterung ergeben. Au-
ßerdem könnte man einen Ab-
bieger einplanen.“ Aber: „Die
Kosten sind hoch. Die Brücke
würde etwa 400.000 Euro kos-
ten, der Rest noch einmal
300.000 Euro. Es ist noch offen,
wann wir das angehen können.“
Klar sei aber, dass es eine durch-
gehende Planung nach einer kla-
ren Vision gibt: „Wir setzen den
Masterplan sukzessive um, für ei-
ne strukturierte Entwicklung von
Saalfelden.“ JOLI

Das Modell für das neue Park- und Vereinshaus, das zwei Wochen lang im Museum Schloss Ritzen aus-
gestellt war. BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN/PFEFFER
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Saalfelden. Saalfelden ist eine
der preisgekrönten e5-Gemein-
den im Land – und unternimmt
zahlreiche Anstrengungen, um
auch in Sachen Mobilität immer
wieder Ausrufezeichen zu setzen.
Mit dem Mobilitätsfest am Sams-
tag, dem 16. September, wird dem
Schwerpunkt Rechnung getragen.

Eine S-Bahn-Garnitur mit
dem Namen „Saalfelden“

Um 10 Uhr vormittags findet ein
kleines Bahnhofsfest statt. Eine S-
Bahn-Garnitur erhält durch Bür-
germeister Erich Rohrmoser und
ÖBB-Regionalmanager DI Christi-
an Spanner den Namen „Saalfel-
den“. Der kleine Festakt wird von
einem Quartett der Eisenbahner-
Stadtkapelle umrahmt, ÖBB-Mit-
arbeiter erklären den neuen Ti-
cketautomaten, und im Zug wird

Das Stadtmobilitätsfest 2017
2015 stand das Stadtmobilitätsfest unter dem Motto „Blühende Straße“. Am Samstag, dem 16.September, lauten
die Untertitel „Meine Region – meine S-Bahn“ und „Begegnung an der Baustelle“.

die Ausstellung „O welche Lust,
welche Wonne, rein ist die Luft,
klar die Sonne“ eröffnet.

Die Begegnung an der Baustelle
Obere Lofererstraße

Die Obere Lofererstraße wird eben
zu einer Begegnungszone umge-
baut. Das Fest dazu findet eben-
falls am Samstag, 16.September,
von 12 bis 17 Uhr in der FUZO statt.
Die Stadtgemeinde lädt zu einer

Begehung der Baustelle und zu
Konzerten des „Old Time Swing
Orchestra“ und der „Hotrod´s“
ein, das Stadtcafe, Feinkost Fins-
termann und das Kap Verde bie-
ten Getränke und spezielle Spei- ANZEIGE

Am 16. September wird mit einem kleinen Bahnhofsfest die S-Bahn-
Garnitur Saalfelden präsentiert. BILD: ÖBB

Samstag, 16. September

10 Uhr, Bahnhofsfest mit Ein-
weihung der S-Bahn-Garnitur
„Saalfelden“ und Ausstellung
„O welche Lust, welche Won-
ne, rein ist die Luft, klar die
Sonne“

12 bis 17 Uhr, das Fest „Be-
gegnung in der Oberen Lo-
fererstraße“ mit Live-Musik
und vielen Angeboten

Mobilitätswoche

Am 16. September fällt der
Startschuss zur Mobilitätswo-
che, die bis 22. September
dauert. Mit einer Radrepara-
turwerkstatt am Rathausplatz
(20. und 21. September), ei-
nem kostenlosen Radtrai-
ning für Senioren am Rat-
hausplatz (20. September)
und dem autofreien Tag am
22. September.

Stadtmobilitätsfest
in Saalfelden

sen an. Für die Kinder hat man sich
ganz besondere Gratisangebote
einfallen lassen: eine Blumen-
werkstatt (Schwaighofer), eine
Bootsbauwerkstatt (Weltladen), ei-
ne Lese- und Bastelwerkstatt
(Wirthmiller) und eine Malwerk-
statt (Atelier Bernatzky) und einen
Sandhaufen mit Spielgeräten.

Vor dem Streetwork können Kli-
ma- und Umweltbotschaften ge-
schrieben und per Luftballon in al-
le Welt versandt werden. Auch der
STADTBUS kommt zu Ehren. Um 14
Uhr gibt es die Preisverleihung
zum Zeichen- und Malwettbe-
werb, der in den Schulen abgehal-
ten worden ist. Ein Schuhfloh-
markt (Stanonik), Schöne Dinge
(Kapskeramik), ein Klima-Glücks-
rad, ein Mini Joule und ein Info-
stand zur Mobilitätswoche runden
das Programm ab.

Der STADTBUS und das
Fahrrad in Saalfelden

In der Mobilitätswoche (16.–22.
September) geht es um umwelt-
freundliche Verkehrsmittel. Daher
können am 16. und am 22. Septem-
ber alle STADTBUSSE und Post-

Radfahrer sollen sich in Saalfel-
den zu Hause fühlen. BILD: PRIVAT

Gratis Stadtbus-Fahren am 16. und am 22 September.

busse innerhalb des Gemeinde-
gebietes gratis benutzt werden.

Am 20. und 21. September kann
man von der „Produktionsschule –
Einstieg Pinzgau“ am Rathaus-
platz Saalfelden das Fahrrad über-
prüfen und kleinere Reparaturen
gratis durchführen lassen. Außer-
dem gibt es am 20. September ein
Highlight für Senioren – ein kos-
tenloses Radtraining über drei
Stunden (Anmeldung dazu im Ge-
meindeamt – bis 15. September).

22. September – der autofreie
Tag in Saalfelden

Europaweit sollen Autos möglichst
zu Hause bleiben. Unter den teil-
nehmenden Schülern werden
Preise verlost, des weiteren erhal-
ten Erwachsene, die an diesem
Morgen in die Arbeit oder sonst
wohin radeln, mit etwas Glück ein
kleines Frühstückssackerl und ei-
nen Sattelüberzug als Danke-
schön.

„Mit der S-Bahn
kommt die Region besser an“

Am 16. September wird ab 10 Uhr
am Bahnhof Saalfelden das
Gemeinschaftsprojekt von ÖBB
und der Gemeinde Saalfelden
gestartet. Schriftzug und Stadt-
Logo sowie Bilder aus Saalfelden

im Zug sollen den Zugang zur
S-Bahn noch weiter verstärken.
Die Bilder sind bis Ende
des Jahres 2017 im Talentzug
auf den Salzburger Schienen
auf Reisen.

ANZEIGE
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Saalfelden. Nightshopping, die
dritte Auflage: am Donnerstag,
dem 7. September, haben die Ge-
schäfte im Saalfeldener Zentrum
wieder bis 22 Uhr geöffnet – und
bieten zahlreiche Aktionen für ihre
Kunden:

Berka toys+fashion verlost beim
großen „Berka-Jeans-Dosen-
schießen“ 40 Damen- und Herren-
jeans; außerdem wartet ein gro-
ßer Spielwarenflohmarkt mit Ra-
batten von bis zu minus 80 Pro-
zent.

C&A - die „back to school“-Kol-
lektion ist eingetroffen, mit den
besten Angeboten für Kids.

Candido.Trend.Mode. bietet ei-
nen 20 Euro-Herbststartgutschein
ab einem Einkauf von 89 Euro –
und serviert seinen Kunden kleine
herbstliche Köstlichkeiten, Weine
und Säfte.

Aktionen beim Nightshopping:
Finale für das Nightshopping in Saalfelden: Am Donnerstag, dem 7. September, steht die Saalfeldener Innenstadt
wieder ganz im Zeichen von Aktionen und tollen Angeboten – und die Geschäfte haben bis 22 Uhr geöffnet.

Das Allerhand bietet minus
zehn Prozent auf alles.

Bei der Energie-Werkstatt &
Musik Amadé gibt es eine Chi-

Café-Verkostung: Gesunder Kaf-
feegenuss für Körper, Geist und
Seele.

Fine for Feet und Fuschlberger
Schuhmoden laden zum Prozent-
Würfeln.

Beim einem guten Glaserl Wein,
Sekt oder Schnaps wird bei Gössl
Saalfelden die neue Kollektion
vorgestellt.

Juwelier Fiechtl präsentiert die
neue Thomas Sabo Herbst- und
Winterkollektion.

Lirk.Schöne Schuhe bietet mi-
nus 20 Prozent auf Skechers und
bis zu minus 50 Prozent auf Rest-
und Sonderposten aller Marken.

Die LOOP Fashion Base bietet
ihren Kunden Drinks&DJ-Sound
beim Gustieren sowie den ganzen
Tag über minus zehn Prozent auf
den Einkauf. Außerdem läuft der
Sommer Sale mit bis zu minus 50
Prozent. ANZEIGE

Bei Magus Cool Couture läuft
ebenfalls der Summer Sale. Au-
ßerdem wird zum Prozentewürfeln
auf die neue Herbst- und Winter-
kollektion geladen.

Mode & Textil Lederer startet
seine Trachtenwochen mit minus
zehn Prozent auf die gesamte
Trachtenmode.

Mi.Ka lockt mit italienischer Mo-
de und einem tollen Gewinnspiel.

MyStyle Mode lädt zu Sekt und
einem Buffett für seine Gäste Kun-
den und Gäste.

NKD gewährt 20 Prozent Nach-
lass auf das gesamte Sortiment.

Bei Ohlicher Uhren&Schmuck
gibt es bis zu minus 50 Prozent auf
ausgewählte Uhren und Schmuck-
stücke.

Optik Studio Schmidt gewährt
minus zehn Prozent auf alles und
ein Freigetränk im Roots Café Bis-
tro.

Bei Rubin fashion&more läuft
das Glücksrad – mit Rabatten bis
zu 30 Prozent, Snacks und ein Gla-
serl Hugo.

Stanonik Markenschuhe ge-
währt den ganzen Tag über minus
20 Prozent auf reguläre Ware.

Mehrwertsteuerfrei shoppen
(minus 16,67 Prozent) ist die Devise
bei Tom Tailor – dazu kann man
ein gutes Glas Schillerol, Radler
oder Bier genießen.

Trendmaker Fashion&Lifestyle
und Tracht&Country geben minus
zehn Prozent auf alles, auch auf re-
duzierte Ware.

Im Weltladen freut man sich
über minus zehn Prozent auf
Handwerk.

Nightshopping in Saalfelden mit vielen Angeboten – hier im Candi-
do.Trend.Mode in Saalfelden. BILDER: STADTMARKETING

Modenschau im „Hindenburg“
Saalfelden. Gleich vier Saalfel-
dener Unternehmen haben sich
zusammengetan, um zum
Nightshopping in der neuen
Hindenburg-Passage eine Mo-
denschau anzubieten.

Zu sehen sein werden Mode
und Accessoires von „Modela-
den für Frauenzimmer – Maria

Lattacher“, Best of Bags, paper
& morde by Lydia Zech, Zeitlos
by Adelsberger und Sport-
mode vom Golf Pro Shop (ab
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei,
Zehn-Prozent-Gutschein auf
Neuware).

Die Geschäfte haben wegen
der Modenschau geschlossen.

Saalfelden. Finale zum Night-
shopping im Sommer 2017 im
Saalfelden: Am Donnerstag, dem
7. September, haben die Geschäf-
te, Shops und Spezialisten im
Zentrum von Saalfelden noch ein-
mal bis 22 Uhr geöffnet – und
glänzen dabei mit jeder Menge
toller Angebote und vielen Über-
raschungen und Gimmicks für die
Kunden. Da gibt’s Rabatte auf
Sommerware genauso wie auf die
neuen Herbst- und Winterkollek-
tionen, die präsentiert werden;
von Prozentewürfeln bis zum
Glücksrad, überall gibt’s was zu
holen. Natürlich auch bei einem
großen Spielwarenflohmarkt: Ent-
spannt und bei chilliger Atmos-
phäre durch die Stadt flanieren,
gustieren und bei Snacks und
Drinks tolle Sachen shoppen.

Und außerdem läuft einmal
mehr ab 19 Uhr das Donnernachts-
fest mit Livemusik vom „Saalfel-
den Syndicate“ – für einen ent-
spanntes After-Shopping-Glaserl!

Flanieren, Gustieren, Einkaufen

ANZEIGEEntspannt und in chilliger Atmosphäre shoppen – beim Nightshopping in Saalfelden.
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Hydrolate, die
sanften Heiler
Saalfelden. Im Rahmen der Akti-
on „Gesunde Gemeinde“ spre-
chen am Donnerstag, dem 21.
September, die TEH-Praktikan-
tinnen Cornelia Mujkic und Fanja
Steger in der Küche der Neuen
Mittelschule Saalfelden Stadt
zum Thema „Hydrolate – sanfte
Heiler“ (ab 19 Uhr). Hydrolate
entstehen durch Wasserdampf-
destillation und sind mit den
wasserlöslichen Bestandteilen
der jeweiligen Pflanze versetzt.
Sie haben positive Effekte bei
Zahnfleischentzündungen,
Kopfschmerzen, Hautunreinhei-
ten uvm. Wegen der sanften Wir-
kung sind sie ideal zur Behand-
lung von Kindern, Schwangeren
und älteren Personen. Außerdem
können sie auch gut in der Küche
verwendet oder als erfrischende
Getränke genossen werden. An-
meldung erforderlich: kupfner@
saalfelden.at oder Tel. 06582
797-30, freiwillige Spende.

KURZ GEMELDET

Die Kraft der
weiblichen Mitte
Saalfelden. Ein Nachmittag für
Frauen, die mehr über die Kraft
der weiblichen Mitte erfahren
möchten. Es werden viele Fragen
rund um den Beckenboden und
das weibliche Becken geklärt und
Zusammenhänge verdeutlicht.
Neben theoretischen Inhalten
und hilfreichen Alltagstipps wer-
den einfache Übungen zur Wahr-
nehmung, Kräftigung, Mobilisie-
rung und Entspannung des Be-
ckenbodens erlernt. Wichtig ist
bequeme Kleidung und eine De-
cke und ein Kissen bzw. einen
Polster mitzubringen. Vortragen-
de ist die Sportwissenschafterin
und BeBo-Kursleiterin Karin Ei-
senmann. Am Samstag, dem 23.
September, 14 bis 17 Uhr, Gym-
nastikraum Neue Mittelschule
Stadt; begrenzte Teilnehmerin-
nenanzahl, deshalb Anmeldung
erforderlich: kupfner@saalfel
den.at oder Tel. 06582/797-30,
gegen eine freiwillige Spende.

Der Brunnweg ist
aktuell gesperrt
Saalfelden. Die Österreichi-
schen Bundesforste (ÖBF) führen
derzeit Bauarbeiten am Brunn-
weg in Bachwinkl durch. Der Weg
ist daher auf unbestimmte Zeit
gesperrt. Diese Sperre betrifft
den Wanderweg zwischen der
Bürgerau und Bachwinkl nicht!

Bauarbeiten noch
bis 13. Oktober
Saalfelden. Bei der Neugestal-
tung der Oberen Lofererstraße
werden nun im Bereich ab
Stadtcafé bis zum Baulosende auf
Höhe Blumenhaus Schwaighofer
die Kanal- und Infrastrukturar-
beiten durchgeführt. Außerdem
wurde mit den Oberbauarbeiten
(Herstellung der Entwässerungs-
rinnen, Pflasterflächen und As-
phaltflächen) begonnen. Die Ge-
samtfertigstellung des Projektes
ist für Freitag, den 13. Oktober,
vorgesehen.

Sprechtag der SVA der
Bauern in Saalfelden
Saalfelden. An folgenden Termi-
ne steht ein Sprechtag der SVA
der Bauern im Stadtamt Saalfel-
den am Programm: Jeweils Mitt-
woch, der 20. September, 18. Ok-
tober, 22. November und 20. De-
zember (von 9 bis 12 Uhr).

Neues Kursangebot
im Bildungszentrum
Saalfelden. Neu im Bildungs-
zentrum Saalfelden: „Selbstbe-
wusst und mutig durch Alltag
und Beruf: Sicherheit beim Le-
sen, Schreiben, Rechnen und mit
den neuen Medien“. Zum neuen
Kursangebot gibt es auch Infor-
mationen: Beim Info-Abend am
Dienstag, dem 12. September, um
18 Uhr bzw. beim Infoabend am
Donnerstag, dem 14. September,
ab 16 Uhr. Das Bildungszentrum
ist unter der Telefonnummer
0 65 82/76 272 zu erreichen
(www.bz-saalfelden.salzburg.at).

Die „Völlerei“ – köstlich
essen und noch besser trinken
Saalfelden. Mit der „Völlerei“
haben Koch Lukas Ziesel und
Barmeister Harald Salzmann im
altehrwürdigen „Hindenburg“
in Saalfelden ein Restaurant und
eine Bar-Lounge eröffnet, die im
Pinzgau ihresgleichen suchen:

Köstliches genießen – in der „Völlerei“ im „Hindenburg“. BILD: PRIVAT

Beste Qualität, hervorragende
Ideen, toll präsentiert. Und: Die
„Völlerei“ im Hindenburg ist
auch neues Mitglied der Werbe-
gemeinschaft. Das Restaurant
hat von 11.30 bis 22 Uhr offen, die
Bar von 18 bis 2 Uhr.

ANZEIGE

Große Auswahl im neu
eröffneten Euroasia Shop
Saalfelden. In der Lofererstra-
ße hat mit dem Euroasia Shop
ein neues Geschäft eröffnet, das
die Werbegemeinschaft Saalfel-
den auch als neues Mitglied be-
grüßen kann. Inhaber Ehson
Choudary bietet hier verschie-

Ehson Choudary im neuen Euroasia Shop in Saalfelden. BILD: JOLI

denste Waren an: Von Handyzu-
behör, Akkus und Ladegeräten
über Haushaltswaren, Kosmeti-
ka, Schultaschen und Schulzu-
behör bis hin zu Schmuck und
Kleidung. Geöffnet Montag bis
Samstag von 9 bis 18 Uhr.

ANZEIGE

Stefan Magg beim Fischbesatz unterhalb der Krimmler Wasserfälle. Elritzenfischen am Diessbachstausee... BILDER: PRIVAT

Fische für die Pinzgauer Flüsse
Saalfelden/Krimml. Jede Menge
Arbeit für die Pinzgauer Fischer:
Stefan Magg von der Fischzucht
Kehlbach nutzte die schönen Ta-
ge, um zusammen mit Gottfried
Leitinger von der Salzburg AG
und Udo Stöckl sowie Arthur
Wallner vom BräuRupp in Mitter-

sill am Saalfeldener Diessbach-
stausee Elritzen zu fischen, die
dann in anderen Pinzgauer Ge-
wässern wieder ausgesetzt wur-
den. Wallner war dann auch mit
von der Partie, als Magg unter-
halb der Krimmler Wasserfälle ei-
nen Fischbesatz mit ein- und

zweisömmrigen Bachforellen
und Äschen durchführte. Auf
diese Art und Weise kann der
Fischbestand in den Pinzgauer
Flüssen stabil gehalten werden,
wie Magg erklärt: „Die Äschenpo-
pulation leidet immer noch stark
unter der Verbauung der Flüsse.“
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Saalfelden. Seit drei Generatio-
nen sorgt die Bäckerei Geiger für
frisches Brot, Semmeln und fei-
nes Gebäck. Die aktuelle Chefin
Irmgard Geiger ist – zusammen
mit ihrem Team – auch weiterhin
der Tradition verpflichtet: echtes
Bäckerhandwerk, so viele biolo-
gisch produzierende Partner wie
irgend möglich, keine Fertigmi-
schungen und eigene Rezepte
für die Backwaren, die in der
Backstube liebevoll für die Kun-
den der Bäckerei mit den zwei
Standorten in Saalfelden (Zeller-
straße 12 / Ramseiderstraße 10)
gefertigt werden. Es gibt Brot in
allen Varianten – bis hin zum ex-
zellenten Vollkornprodukt nach
eigenem Rezept, Spezialgebäck
(eine breite Palette an Dinkelpro-

Köstlich und gesund – frisch vom „Geiger“

dukten), vegane und glutenfreie
Backwaren – weg von Waren mit
Zusätzen, hin zu echtem Ge-
schmack.

Geiger Bäck in der Zellerstra-
ße 12, Montag bis Samstag von
5.50 bis 12 Uhr, Sonntag von 7 bis
10.30 Uhr, Tel. 0650/30 51 133.

Geiger Bäck in der Ramseider-
straße 10, Montag bis Samstag
von 6.15 bis 12.15 Uhr; Tel.
0681/20 91 98 85.

Die Bestell-Hotline erreicht
man unter Tel. 0650/ 27 48 466.

E-Mail geigerbaeck@sbg.at

Bis zum 17. September hat die
Bäckerei Geiger Betriebsurlaub
– ab 18. September ist man wie-
der wie gewohnt für die Kund-
schaft da.

Ein Traditionsbäcker mit zwei Geschäften in Saalfelden: Die Bäckerei Geiger steht in der dritten Generation
für echtes Handwerk, jede Menge eigene Rezepte – und nun auch für vegane wie glutenfreie Backwaren.

ANZEIGE

Nach echtem Bäcker-Handwerk produzierte Köstlichkeiten, Din-
kelprodukte und auch vegane und glutenfreie Feinheiten. BILD: PRIVAT

Saalfelden. Für alle Freunde von
frischen Produkten aus der Regi-
on, tollem Handwerk und feinen
Leckereien: Am Wochenmarkt am
Saalfeldener Rathausplatz gibt’s
jeden Freitag jeweils von 8 bis
12.30 Uhr Spezialitäten mit Frische-
garantie, immer verbunden mit
tollen Aktionen. Tanja Schreder
führt einen Biobetrieb mit Milch-
schafen in Saalfelden – und ver-
kauft ihre Produkte am Wochen-
markt. Neben selbst gemachtem
Schaffrischkäse bietet sie Bio-Voll-
kornbrot, Bio-Freilandeier sowie
regionale Käsespezialitäten aus
Kuh-, Schaf- und Ziegenmilch. Am
Freitag, dem 8. September, erhält
man bei ihr minus 10% auf Käse. Jo-
hann’s Feinkost & Delikates lockt
mit heimischen und internationa-
len Käsesorten, Salamis, hausge-
machten Kuchen, Aufstrichen und

Feines vom Wochenmarkt
Jeden Freitag lautet das Motto am Saalfeldener Rathausplatz „Frische aus der Region“: Am Wochenmarkt bieten
Bauern und Handwerker aus dem Pinzgau ihre selbst gefertigten Lebensmittel und auch verschiedenste Produkte
für den täglichen Gebrauch genauso an wie Geschenkideen.

vielem mehr. Bei Schönwetter sind
Hans und Christine bis 18 Uhr am
Rathausplatz vertreten. Am 22.
September gibt’s 10% auf alle Sa-

lamisorten. „Schenklaune – für
das besondere Geschenk“ ist die
Devise für Barbara Heugenhauser:
Holzartikel mit Brandmalerei indi-

viduell für den Beschenkten ge-
staltet. Am 6. Oktober gibt’s bei ihr
ein Überraschungsgeschenk zum
Einkauf dazu (siehe auch Seite 17).

ANZEIGE

Hans Pöhl und Christine Perk-
mann verkaufen Feinheiten aus
dem Alpe-Adria-Raum.

Barbara Heugenhauser bietet
Holzartikel mit individuell ge-
stalteter Brandmalerei.

Tanja Schneider lockt mit Bio-
Käse und Bio-Vollkornbrot.
BILDER: STADTMARKETING
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Saalfelden. Qualität wird groß-
geschrieben, wenn die Veranstal-
ter des „European Street Food
Festivals“ zu internationalen Gau-
menfreuden einladen! Und dabei
neue Maßstäbe zum Thema
„Street Food“ setzt. Die Vielzahl
und Auswahl an verschiedenen
Gerichten und auch die Qualität
der direkt vor Ort frisch zubereite-
ten Speisen ist einzigartig. Womit
man einem internationalen Trend
folgt: Denn Street Food ist in vielen
Metropolen der Welt schon lange
nicht mehr wegzudenken – nein,
eigentlich gehört Street Food in
vielen Ländern schon lange zum
Alltag wie in unseren Breitengra-
den der Restaurantbesuch.

„Genuss aus aller Welt“

ist der Untertitel des Festivals –
und dieser Slogan wird während
des Festival-Wochenendes sowohl
von den Organisatoren als auch
von den Besuchern erlebt und ge-
lebt: Dutzende Food-Trucks und
Köche und Aussteller aus aller Her-
ren Länder bieten Köstlichkeiten
aus aller Welt an. Egal ob Asia oder
Thai, American-Burger oder viet-
namesische Frühlingsrollen, Ge-
kochtes oder Gegrilltes, Spezielles
aus dem Smoker, Gesundes aus
der Bio-Ecke, Vegetarisch und Ve-
gan, Cupcakes, Crêpes oder natür-
lich auch Schmankerl aus heimi-
schen Küchen, all das wird von den
vielen Ausstellern aus dem In- und
Ausland angeboten und für die
Besucher – wie bei „Street-Food“
üblich – direkt vor Ort frisch zube-
reitet!

Die Besucher können von Stand
zu Stand schlendern und sich ei-
nen kleinen Happen nach dem an-
deren gönnen; sie genießen sozu-
sagen die Gerichte aus der ganzen
Welt der Reihe nach. Neben gän-

European Street Food Festival
Am Samstag, dem 16., und
Sonntag, 17. September,
kann im Saalfeldener
Zentrum nach Herzenslust
geschlemmt werden: Das
European Street Food
Festival ist für zwei Tage zu
Gast – lecker!

gigen Leckerbissen zählen natür-
lich auch außergewöhnliche Re-
zepte und exotische Köstlichkeiten
zu den Highlights.

Vorspeisen, Suppen, Snacks,
Zwischenmahlzeiten und auch
Hauptgerichte oder Desserts – was
auch immer das kulinarische Herz
begehrt! Feinschmecker und die,
die es werden wollen, von Jung bis
Alt, zeigen sich vom vielfältigen

Angebot immer wieder begeistert!
Zu der Vielzahl an hochwertigen
„Food-Ständen“ werden natürlich
auch Getränke in allen möglichen
Variationen angeboten. Edle Wei-
ne, verschiedenste Biersorten,
aber auch Bio-Drinks, Cocktails
und neueste Geschmacksrichtun-
gen runden das Gesamtkonzept
des European Street Food Festi-
vals ab! Dementsprechend: Am

Samstag, dem 16., und Sonntag,
dem 17. September, kann man sich
im Saalfeldener Zentrum auf eine
kulinarische Weltreise begeben
und sich dabei durch die Speziali-
täten aller Herren Länder futtern.

Der Eintritt ist frei: Das Festival
hat am Samstag von 11 bis 22 Uhr
und Sonntag von 11 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Infos im Internet unter
www.streetfood-festival.eu

ANZEIGE

Zwei Tage lang Street Food genießen: „European Street Food... :

Saalfelden. Regionalität, Gast-
freundschaft und Qualität – der
Brandlwirt ist ein Treffpunkt für
Einheimische genauso wie für
Gäste aus nah und fern (und jetzt
Mitglied der Werbegemeinschaft
Saalfelden). Oder wie Rosemarie
Mehr sagt: „Wir leben Wirtshaus-
tradition.“ Das sieht man auch am
Speisenangebot: Österreichische
Kochtradition mit saisonalen Pro-
dukten und Schwerpunkten. Kein
Wunder, dass Slowfood das gast-
liche Haus längst in seinen Führer
aufgenommen und auch ausge-
zeichnet hat. Hier kommen Wild,
Lamm, Kitz und Gans auf den
Tisch, wenn es sie gibt. Produkte
der heimischen Landwirtschaft
bzw. der benachbarten Bauern
werden verkocht: In der Kürbis-
cremesuppe befindet sich Feines
aus dem eigenen Garten. Im

Regional einfach gut gekocht

Brandlwirtschnitzel findet sich Kä-
se aus der Region, ansonsten
gibt’s Käse von den Vorarlberger
Käserebellen. Das Fleisch wird aus
der Region bezogen – natürlich
auch das Schnitzel für die be-
rühmte „Brandei-Schnitzelsem-
mel“. Die Forellen schwimmen in
Leogang. Selbstgemachtes
kommt auch beim Brandlwirt-
Frühstück (auf Vorbestellung von
8 bis 11 Uhr) auf den Tisch. Auch
Catering wird angeboten.

Der Brandlwirt ist eine traditionell gute Adresse: Hier wird österreichische Kochtradition hochgehalten,
mit regionalen Produkten toll gekocht – was auch Slowfood längst honoriert hat.

Ritzenseestraße 1
Tel. 0 65 82 /72 460
Kontakt@brandlwirt.at
www.brandlwirt.at

Ihr Kontakt zum
Brandlwirt in Saalfelden

ANZEIGE
Der Brandlwirt steht für exzellente regionale Küche. BILDER: PRIVAT

...Festival“ im Zentrum von Saalfelden. BILDER: PRIVAT
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Sommerhoagascht war ein voller Erfolg
Beim veranstaltenden Tourismusverband Saalfelden war man vollauf zufrieden – Daniela Neumayr: „Wir konnten vier von fünf Veranstal-
tungen durchführen – und die waren bestens besucht.“ „Sommerhoagascht“ war das Motto am Dorfplatz Leogang, beim Kuglerbauern
in Leogang und bei den Bockareitstubn in Saalfelden; immer mit Live-Musik, regionaler Kost und einem kleinen Bauernmarkt. Das Finale
ging beim Klampfererhof in Saalfelden über die Bühne – mit köstlichen Bladln, den Weißbachlern und Musik von „Vielfalt“. BILDER: SALE

Die Saalfeldener „bei der Arbeit“ – die Mädels schlugen sich hervor-
ragend. BILDER: WALTER SCHWEINÖSTER

Beim Bewerb ging es nicht nur um die Technik – sondern auch um
die Präsentation beim Einmarsch.

90 Mädchen und Burschen nahmen am
1. Pinzgauer Jugendpreisschnalzen teil.

Saalfelden. Zwei Tage rund um
Brauchtum und Pferdesport hatte
die Reiter- und Schnalzergruppe
auf den Lusgründen in Saalfelden
geplant. Schließlich konnten nur
die Schnalzer antreten. Die für
die Reiter vorgesehene Fläche
war nach dem heftigen Regen
nicht mehr zu gebrauchen – die
Turniere (Dressur und Springrei-
ten) mussten deshalb abgesagt
werden.

Dafür war das erste Pinzgauer
Jugendpreisschnalzen ein voller
Erfolg. „Nachwuchsprobleme ha-
ben wir zum Glück keine“, sagte
Franz Imlauer, der Obmann der
veranstaltenden Reiter- und
Schnalzergruppe Saalfelden.
Nicht weniger als 90 Kinder und
Jugendliche im Alter von fünf bis
19 Jahren aus sieben Orten nah-
men daran teil und ließen sich
dabei auch nicht von dem teilwei-
se heftigen Regen und den sehr
niedrigen Temperaturen brem-
sen. Gewertet wurde in drei Al-
tersklassen. Ein Novum: Erstmals

Die Jugend
schnalzt gut

waren auch weibliche Schnalzer
mit von der Partie und wurden
gewertet. Und die hatten wie et-
wa die Schwestern Julia und Ale-
xandra Schlick aus Rauris nicht
nur ihren Spaß, sondern auch
richtigen Ehrgeiz: „Wir sind
schon auch hier, um es mit den
Burschen aufzunehmen“, mein-
ten sie. Geschnalzt wurde im 4er,
6er und 8er Takt.

Eine Außenjury bewertete
Stellung und Haltung der Schnal-
zenden, die Peitschenführung
sowie das einheitliche Auftreten
und die Tracht, eine Innenjury
das gleichmäßige Ein- und Aus-
klingen des ersten und letzten
Taktes, Lautstärke und den ein-
heitlichen Takt.

Die Sieger in den Gesamtwer-
tungen waren schließlich: die
Schnalzergruppe Maria Alm bei
der Jugend 1, die Schnalzer der
Reiter- und Schnalzergruppe
Saalfelden bei der Jugend 2 sowie
die Schnalzergruppe Taxenbach
bei der Jugend 3.

Saalfelden. Bereits zwei Mal ha-
ben Stadtmarketing Saalfelden
und eine Reihe von Saalfeldener
Unternehmen den „Perfekten
Tag“ verlost und der jeweiligen
Gewinnerin einen unvergesslichen
Tag bereitet: Volle Überraschun-
gen, neues Styling, neue Klamot-
ten, ein tolles Auto, jede Menge
Shoppingspaß, der nix kostet, und
dazu ein echt feines Essen zum
Abschluss eines genialen Tages.

Und auch für 2017 gibt es wieder
einen „Perfekten Tag“ in Saalfel-
den zu gewinnen – mit neuem
Outfit, neuem Styling, einem Fit-
ness-Check und wieder einem tol-
len Essen. Folgende Unternehmen
aus Saalfelden laden ein: Feinkost
Finstermann, Klampfererhof, Kör-
performen, Mode & Textil Lederer,

Gewinn deinen „Perfekten Tag“!
Das Stadtmarketing Saalfelden, die „Saalfeldener
Nachrichten“ und Saalfeldener Unternehmen verlosen
auch 2017 wieder einen „Perfekten Tag“ in Saalfelden.
Einfach mitmachen und gewinnen!

Lirk - Schöne Schuhe, LOOP, Sta-
nonik und Friseur Spitz. Das gibt
einen tollen Tag, so viel steht
schon einmal fest.

Natürlich muss man den dann
auch erst einmal gewinnen. An das
Stadtmarketing Saalfelden schrei-
ben, warum man selbst oder eine
geliebte Person genau diesen Tag
unbedingt braucht. Und dabei
kreativ sein: Ob Film, Gedicht, Bas-
telei, ein tolles Foto – und alles
wird gut. Die Adresse dazu: Stadt-
marketing Saalfelden, Mail office@
stadtmarketing-saalfelden.at,
Kennwort „Mein perfekter Tag“.
Der Einsendeschluss ist der 10.
September. Die Teilnahmebedin-
gungen zum Gewinnspiel findet
man auf www.stadtmarketing-
saalfelden.at. ANZEIGE

Andrea war die Erste, die einen „Perfekten Tag“ in Saalfelden hatte –
und sie war dementsprechend glücklich!
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schnalzt gut
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gungen zum Gewinnspiel findet
man auf www.stadtmarketing-
saalfelden.at. ANZEIGE

Andrea war die Erste, die einen „Perfekten Tag“ in Saalfelden hatte –
und sie war dementsprechend glücklich!
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Die Plattler- und Tanzgruppe D’Weißbachler konnte bei ihrem Tref-
fen am Huggenberg elf Vereine und Musikgruppen begrüßen.

Bieranstich am Huggenberg – mit Bürgermeister Erich Rohrmoser
(l.) und Huggenberg-Wirt Franz Strickner (r.).

Plattler und
Musikanten
in bester Laune

Saalfelden. „Wir hatten Riesen-
glück mit dem Wetter“, meinte
Michael Hirschbichler, Obmann
der Saalfeldener Platter- und
Tanzgruppe D’Weißbachler, die
kürzlich einmal mehr ihr schon
zur Tradition gewordenes Platt-
ler- und Musikantentreffen am
Huggenberg veranstaltete: „ Ge-
nau in dem Moment, als wir ange-
fangen haben, ist die Sonne he-
rausgekommen – vorher hatte es
durchgeregnet und war eiskalt.“
Quasi mit dem strahlenden Segen
von oben und jeder Menge Publi-
kum zogen die Plattler und Musi-
kanten dann rund um den Berg-
gasthof Huggenberg der Familie
Strickner ein Fest auf, das sich se-
hen und vor allem auch hören
lassen konnte.

Sprecher Hans Mayer führte
gekonnt durch das umfangreiche
Programm, die Pinzgauer Feier-

tagsmusi umrahmte das gesamte
Programm. Zum Fest selbst wa-
ren gekommen: Die „Hundstoa-
na“ aus St. Georgen, die „Lustigen
Baukogler“ aus Taxenbach, die
„Klommstoana“ aus Lend, der
Gebirgstrachtenerhaltungsver-
ein Almfrieden aus Pittenhart in
Bayern und zum ersten Mal die
Tanzgruppe Schützen am Gebir-
ge aus dem Burgenland, die
„Potschn-Panda“ ihre eigene Ka-
pelle dabei hatte. Einmal mehr
begeistert die Kindergruppe der
„D’Weißbachler“: die kleinen
Tänzer, zwischen drei und sieben
Jahre, hatten ihren ersten Auftritt
und wurden heftig beklatscht.

Weiters auf der Huggenberg-
bühne: Der „junge Egger Drei-
viertel-Gesang“ die Heuboden-
Musi, die Berghofmusi, die Pinz-
ga Doggln und die Saalfeldener
Holzmusi. joli

D’Weißbachler hatten einmal mehr zum Plattler-
und Musikantentreffen auf den Huggenberg
geladen – echtes Brauchtum und Volksmusik.

Sprecher Hans Mayer führte in gewohnter Manier gekonnt durch das
Programm des Plattler- und Musikantentreffens. BILDER: PRIVAT

Empfang mit dem Bundespräsidenten
Festspieleröffnung in Salzburg, und Landeshauptmann Wilfried
Haslauer hatte mit Bundespräsident Alexander van der Bellen
zum Empfang geladen. Mit von der Partie auch eine Abordnung
von Pinzgauer Bürgermeistern – zu Gast auch Bürgermeister
Erich Rohrmoser (Zweiter von links) mit seiner Familie. BILD: PRIVAT

Mit dem Gutschein Prozente
beim Wochenmarkt abholen!
Saalfelden. Wer diesen Gut-
schein ausschneidet, kann sich
beim Wochenmarkt – jeden Frei-
tag von 8 bis 12.30 Uhr auf dem
Rathausplatz Saalfelden – den
gesamten September über zehn
Prozent auf seinen Einkauf auf
Handwerkskunst holen. Der Wo-
chenmarkt bietet neben Hand-

werk auch alles, was die Region
kulinarisch hergibt: von Wurst-
waren und Speck sowie Fisch
über verschiedenste Käsesorten
und Brot bis hin zu Süßem und
exzellentem, frischem Gemüse
und Obst. Außerdem werden je-
den Freitag frische Bladl zube-
reitet.
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Bundesheer im Hochgebirge

Saalfelden/Hochfilzen. Hoher
Besuch beim Gebirgskampfzent-
rum Saalfelden in der Anton-
Wallner-Kaserne und in weiterer
Folge am Truppenübungsplatz in
Hochfilzen: der ressortzuständi-
ge Minister Hans-Peter Doskozil
war zu Gast – und zusammen mit
dem Saalfeldener Bürgermeister
Erich Rohrmoser in der Region
unterwegs.

Bei einem Gefechtsbeispiel im
fordernden Hochgebirgsgelände
nahe dem Riemannhaus auf über
2000 Metern Seehöhe zeigten
Kadersoldaten unter Beteiligung
eines multinationalen Lehrgan-
ges, worauf es beim Kampf im Ge-
birge ankommt.

Minister Hans-Peter Doskozil
– auch begleitet von zahlreichen
Medienvertretern – erlebte aus
nächster Nähe die Bergung eines
verwundeten Soldaten aus einer
unwegsamen Schlucht unter Ge-
fechtsbedingungen. Dabei ka-
men Gebirgsjäger sowie ein
schwerer Scharfschützentrupp
zur Sicherung zum Einsatz, wäh-
rend sich ein Bergretter vom an-
geforderten Hubschrauber des
Typs Alouette III zum Verwunde-
ten abseilte.

Anschließend verlegten Black
Hawk-Hubschrauber die Minis-
terdelegation zum Tragtierzent-
rum in Hochfilzen. Dort erklärte

Die hochspezialisierte Truppe des Gebirgskampfzentrums in Saalfelden
demonstrierte ihre Leistungsfähigkeit bei einem Besuch von Minister Hans-Peter Doskozil.

ihnen der erfahrene Komman-
dant Oberstleutnant Josef Hager
die spezifischen Leistungspara-
meter und Einsatzmöglichkeiten
von Haflinger-Pferden, Mulis,
Maultieren und neuerdings auch
Eseln als wertvolle Tragtiere für
den militärischen Einsatz. Als
Schlusspunkt wurden Hans-Pe-
ter Doskozil und die interessier-

ten Journalisten über die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit der
deutschen Bundeswehr beim Er-
stellen gemeinsamer Ausbil-
dungsgrundlagen und Vorschrif-
ten für den Kampf im Gebirge in-
formiert.

Vize-Leutnant Wolfgang
Riedlsperger von der Presseabtei-
lung des Militärkommandos

Salzburg erklärte dazu: „Die Ge-
birgskampfkompetenz des Öster-
reichischen Bundesheeres ge-
nießt große internationale Aner-
kennung, weshalb zahlreiche An-
gehörige fremder Armeen
einschließlich Spezialeinsatz-
kräfte an Ausbildungen des Kom-
mandos Gebirgskampf in Saalfel-
den teilnehmen.“

Einsatz auf 2000 Metern Seehöhe mit modernstem Gerät: Bei der
Übung demonstrierten Kadersoldaten unter Beteiligung eines mul-
tinationalen Lehrganges die Rettung bzw. Bergung...

Bei der Übung im Steinernen Meer im alpinen Gelände rund um das
Riemannhaus.

Der Kommandant des Gebirgskampfzentrums Oberst Jörg Rode-
wald mit Minister Doskozil und Bgm. Rohrmoser (v.l.).

...eines verwundeten Kameraden unter Gefechtsbedingungen: mit
dem Hubschrauber Alouette III, Seilwinden und einer Sicherung
durch die Gebirgsjäger.

Gebirgsjäger und
ihre Haflinger –
beim Einsatz im
Hochgebirge ein
hervorragendes
Gespann.
BILDER: HOFBAUER/RIEDLS-
PERGER/PRIVAT
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Dogstyler eröffnet: Alles für den
Hund – vom Futter bis Zubehör
Saalfelden. Mit „Dogstyler“
(Kehlbach 61) eröffnet am 1. und
2. September in Saalfelden ein
Fachgeschäft nur für den Hund –
und natürlich auch für die Besit-
zer: Die finden hier alles, was das
Hundeherz begehrt. Von Futter

„Dogstyler“ eröffnet in Saalfelden – in Kehlbach 61. BILD: PRIVAT

und Pflegemitteln bis zu Hunde-
transportkisten und -betten.
Und natürlich freut sich die Wer-
begemeinschaft über ein neues
Mitglied. Geöffnet von Dienstag
bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag
10 bis 14 Uhr.

ANZEIGE

Aus Felsentreff wird Rendezvous:
Leckere mediterrane Küche
Saalfelden. Der „Felsentreff“ in
der Kletterhalle Saalfelden hat
einen neuen Pächter – und ei-
nen neuen Namen: Im „Rendez-
vous“, einem neuen Mitglied
der Werbegemeinschaft Saalfel-
den, gibt es leckeres mediterra-

Chillen und speisen auf der Terrasse des „Rendezvous“. BILD: JOLI

nes Essen – von Pizzen bis hin zu
köstlichen Nudelgerichten und
feinen Fleischgerichten. Außer-
dem wird ein Drei-Gang-Mit-
tagsmenü um 6,90 Euro gebo-
ten. Das „Rendezvous“ hat von
11 bis 23 Uhr geöffnet.

ANZEIGE

Citysale Saalfelden - ein feiner Tag für Schnäppchenjäger
„So günstig!“ war der Tenor – und tatsächlich, die am „Citysale“ Mittwoch vor einer Woche beteiligten Saalfeldener Unternehmen hatten
sich für diesen Tag im Jazz-Zelt am Rathausplatz einiges an Angeboten einfallen lassen. Mit von der Partie waren „Best of bags, papers &
more by Lydia Zech“, das Blumenhaus Schwaighofer, kika, Lirk-Schöne Schuhe, My Style Mode, der Salewa Mountainshop Saalfelden
und Sport 2000 Simon aus Saalfelden. Und sie alle zauberten für die zahlreichen Kunden Topprodukte zu noch besseren Preisen auf den
Rathausplatz. BILDER: JOLI

Saalfelden. Wieder hat im ehe-
maligen Bacherhäusl in der Dorf-
heimerstraße 7 ein neues Restau-
rant eröffnet: Seit vergangenem
Freitag kann man im „Kashmir
Restaurant“ – auch ein neues Mit-
glied der Werbegemeinschaft
Saalfelden – den „Geschmack des

Das Kashmir: Der Geschmack
des Himalaya in Saalfelden

Himalaya“ genießen. Die Familie
Choudhary bietet ihren Gäste pa-
kistanische und indische Köstlich-
keiten. Geöffnet hat das neue Res-
taurant „Kashmir“ von Donners-
tag bis Dienstag von 11 bis 14 Uhr
und 15 bis 23 Uhr, Mittwoch ist Ru-
hetag (Tel. 0 65 82/71 282).

Im „Kashmir“ kann man indisch und pakistanisch essen. BILD: JOLI

70 Jahre
Eisschützen Bsuch
Saalfelden. Am Samstag, dem
3. September, ist es soweit: Die
Eisschützen in Bsuch feiern ih-
ren 70. Geburtstag mit einem
großen Fest. Ab 9 Uhr stellen
sich die Gastvereine am Fuß-
ballplatz auf, um 10 Uhr be-
ginnt die Feldmesse mit der
Fahnenweihe. Danach beginnt
der gemütliche Teil. Die Eis-
schützen Bsuch laden zum
Fest ab 11 Uhr im Festzelt, es
spielt die Eisenbahnerstadtka-
pelle Saalfelden in einer klei-
nen Besetzung.

Ein Fest für
Pferdefreunde
Saalfelden. Der URFC Gmoa-
gut Saalfelden veranstaltet am
9. und 10. September auf den
Lusgründen in Saalfelden die
Noriker Bundesmeisterschaf-
ten sowie die Pinzgauer Meis-
terschaften für Noriker, Haf-

KURZ GEMELDET

linger und Warmblut. Am Sams-
tag stehen ab 8 Uhr die Dressur-
bewerbe an, die Springbewerbe
beginnen am Sonntag um 8 Uhr.
Die Siegerehrung inklusive ei-
nem Festakt beginnt am Sonntag
um 15.30 Uhr. Und für alle Reiter-
freunde, die gerne feiern: Am
Samstag steht um 20.30 Uhr die
dazugehörende Party auf dem
Programm.

Schafabtriebsfest
am Wiesersberg
Saalfelden. Der Löschzug Wie-
sersberg der Feuerwehr Saalfel-
den veranstaltet am Sonntag,
dem 17. September, beim Kra-
cherbauern (Familie Baueregger)
in Wiesersberg ein Schafab-
triebsfest. Los geht es mit einer
Kapellenmesse um 9.30 Uhr, im
Rahmenprogramm werden die
Schafschur, ein Schmied bei der
Arbeit und Holzschnitzerei zu se-
hen sein. Für Speis und Trank ist
gesorgt, das Fest findet bei jeder
Witterung statt.
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Tanzschule Brugger: Mit Spaß &
Schwung in die neue Tanzsaison

Geboten wird ein bunter Mix an
Kursen für Kids, Jugend und
Erwachsene:
*Grundkurs:
Saalfelden: Freitag, 22.9.,
St. Johann i. T. : Dienstag, 26.9.
*Quereinsteiger: ab 4. Abend
GK – Saalfelden: Freitag, 13.10.,
St. Johann: Dienstag, 17.10.
*Fortsetzungskurs:
Saalfelden: Montag, 27.11.,
St. Johann: Dienstag, 21.11.
*Bronze – Refresher:
St. Johann: Dienstag, 26.9.
*Silberkurs:
Saalfelden: Freitag, 22.9.,
St. Johann: Dienstag, 31.10.

Wir unterrichten zu zweit.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren
Kurstermin.
*Streetdance – Hip Hop – D4F:
Fetzige Choreographien zu
cooler Musik in Saalfelden ab
Freitag, 22.9. für Kids ab 8 Jahre.
Sei dabei, es erwarten dich die
neuesten Steps und Moves!

ANZEIGE

☏ 0 53 53/54 04 oder
☏ 0664 / 456 02 56
Alle weiteren Kurstermine:
WWW.TANZSCHULE-BRUGGER.AT

Info & Anmeldung

Schaufensterwettbewerb gewonnen

Saalfelden. Die ganze vergange-
ne Woche lag Saalfelden im Jazz-
fieber und hatte sich in eine gro-
ße Bühne verwandelt: Die Ge-
schäfte im Zentrum hatten dazu
mit viel Engagement ihre Schau-
fenster dekoriert und nahmen in
der Folge auch am „Schaufenster-
wettbewerb“ teil. Schließlich
wurde bewertet: Die Jury bestand
aus Vertretern des Stadtmarke-
tings und der Saalfelden Leogang
Touristik und kürte Mittwoch vor
einer Woche den Sieger: Gewon-
nen hat der „Modeladen für Frau-
enzimmer – Maria Lattacher“.
Die tolle Dekoration aus Klei-
dung, Bildern und Instrumenten
begeisterte. Platz zwei belegte
Schild Raumausstattung, der mit
hochwertigen Textilien, Bildern
und Plakaten überzeugte. Mode
& Textil Lederer erzielte mit einer
Mischung aus selbstgebastelten
Dekoelementen und moderner
Bekleidung Platz drei.

Maria Lattacher gewann mit ihrem „Modeladen für Frauenzimmer“ den Bewerb zum Jazzfestival.

Jazzbilder von Irene Bernatzky
Ein toller Abend im Hotel „Der Löwe – lebe frei“ in Leogang:
Irene Bernatzky – im Bild mit dem Hotelierspaar Barbara und
Rupert Madreiter – stellt dort seit vergangenen Freitag ihre
von Jazz und dem Jazzfestival Saalfelden inspirierten Werke
aus. Die Vernissage am frühen Abend war bestens besucht.
Die Schau ist noch bis Anfang Oktober im Hotel zu sehen – bei
freiem Eintritt. BILD: PRIVAT

Festivalauftakt,
Unwetter und
Politprominenz

Saalfelden. Da hat es ordentlich
gekracht: Am Donnerstag Abend
vor dem offiziellen Festivalstart
beginnen nicht nur die – eben-
falls immer traditionell ausver-
kauften – Short-Cuts, sondern
auch die Konzertreihen auf der
Citystage. Die Bands ließen es or-
dentlich krachen, das Publikum
war begeistert – und dann ließ es
der Wettergott scheppern: Ein
Gewitter, das sich gewaschen
hatte, entlud sich über Saalfel-
den, mit heftigen Windböen. Die
Feuerwehr rückte aus: nicht nur

Bäume wurden entwurzelt, es
galt auch die Zelte an Stadtplatz
und Rathausplatz zu sichern. Ge-
gen 21.30 Uhr wurde am Rathaus-
platz schließlich abgebrochen,
das Zelt musste geräumt werden.

Dafür gab es am Freitag Nach-
mittag nicht nur hohe Tempera-
turen und heiße Konzerte, son-
dern auch noch einen Besuch des
Bundeskanzlers Christian Kern,
der auf seiner Wahlkampftour in
Saalfelden stoppte und vor dem
Jazzfestival am Rathausplatz vor-
beischaute. JOLI

Der Festival-Donnerstag gehört immer den
Saalfeldenern: Auf und vor der Citystage wurde
so richtig Party gefeiert – bis das Gewitter kam.

Tourismuschef Marco Pointner mit Bundeskanzler Christian Kern.

Vor der Citystage am Rathausplatz in Saalfelden – Bürgermeister
Erich Rohrmoser, Bundeskanzler Christian Kern und Wolfgang Hartl
vom Zentrum Zeitgenössischer Kunst (v.l.). BILDER: JOLI

Die Liebe zur Kultur
und das liebe Geld
Keine Frage: Sie alle waren bes-
tens gelaunt – LH Wilfried Has-
lauer genauso wie seine Stellver-
treterin Astrid Rössler und Bun-
deskanzler Christian Kern. Letz-
tere weilten wahlkämpfend im
Pinzgau – Obacht, der Wahlter-
min naht mit Riesenschritten –
und nutzten die Möglichkeit der
Präsentation beim renommierten
Jazzfestival. Hoffentlich erinnern
sie sich noch an ihre Lobeshym-
nen, wenn es das nächste Mal um
mehr Fördermittel für Jazz in
Saalfelden geht... JOLI

Zwei VIP-Tickets
für das Jazzfestival
Saalfelden und
die Krone für die
beste Schaufens-
terdeko mit Bezug
zum Jazzfestival
Saalfelden – Ma-
ria Lattacher vom
„Modeladen für
Frauenzimmer“
freute sich mit Si-
mone Nill, Proku-
ristin des Stadt-
marketings
Saalfelden.

BILD: PRIVAT

Bei der Eröffnung
des 38. Jazzfesti-
vals – Marco
Pointner (Ge-
schäftsführer SA-
LE), Wolfgang
Hartl (ZZM), Bgm.
Erich Rohrmoser,
Bundeskanzler
Christian Kern,
LH-Stv. Astrid
Rössler und Lan-
deshauptmann
Wilfried Haslauer
(v.l.). BILDER: JOLI

BI
LD

ER
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IV
AT
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Mit Gerald Preinfalk in die „Prine Zone“ gestartet.

Große Bühne
für die Vielfalt
des Jazz 2017

Saalfelden. Vier Tage Jazz in
Saalfelden – eine unwahrschein-
liche Stilvielfalt, ein Programm,
das ganz ohne große Namen aus-
kam und einen Schwerpunkt auf
europäische Jazzmusik legte.
„Das war sicher nicht der ein-
fachste Weg“, sagt Mario Steidl:
„Aber der einfachste ist auch
nicht der kreativste.“ Und der ha-
be sich voll bewährt: „Wir sind
glücklich, dass dieser Ansatz
funktioniert hat – auch dank un-
seres großartigen Publikums, das
offen dafür ist, wenn wir neue
Wege beschreiten.“

Steidl präzisiert: „Wir müssen
für unser Festival an die Zukunft
denken. Natürlich werden wir
auch weiterhin große Namen ma-
chen, wenn es Projekte gibt, die
sich anbieten. Wir werden aber

nicht um jeden Preis und auf Bie-
gen und Brechen Altstars reakti-
vieren, nur damit ein paar Kli-
schees bedient werden. Das wäre
langweilig – und Jazz in Saalfel-
den soll nicht langweilig sein.“
Sondern vielfältig, kontrovers,
mit neuen musikalischen Wegen,
die beschritten werden, die den
Diskurs fördern und andere Hori-
zonte eröffnen. Eben so wie bei
Jazz in Saalfelden in seiner 38.
Auflage.

Steidl: „Jazz wird alt geredet,
aber das Gegenteil ist der Fall, es
tut sich extrem viel. Es kommen
junge Leute nach, die auf der Ba-
sis der Geschichte des Jazz Her-
vorragendes leisten, wie wir jetzt
gesehen haben. Es ist wichtig, die
junge Szene auf eine große Bühne
zu heben.“ JOLI

Das 38. Festival in Saalfelden war so, wie man es
sich erwarten sollte: Jung, dynamisch und mit
einer ungeheuren Stilvielfalt – die überzeugte.

Eve Risser begeisterte mit ihrem White Desert Orchestra. Wolfgang Puschnig. BILDER: 0817

.... und Aly Keïta am Balafon be-
geisterten auf der Citystage.

Saxophonist Viktor Wolf von „Aly
Keïta & The Magic Balafon“...

Rachel Doe, die beeindruckende
Stimme von Rumba de Bodas.

Ronja von den Global Groove
Lab gibt Vollgas. BILDER: JOLI

187 Musiker, sieben Spielstätten, tolle Sounds

Saalfelden. Das 38. Jazzfestival
Saalfelden ist Geschichte – und
ist hervorragend gelaufen, hält
Selina Hörl vom veranstaltenden
Tourismusverband Saalfelden
fest: „Wir haben eine Auslastung
von 98 Prozent erreicht, wir sind
sehr zufrieden.“ Die Zahlen sind
beeindruckend: 187 Künstler aus

28 Nationen – so viele wie noch
nie – spielten an vier Tagen beim
Jazzfestival Saalfelden und nutz-
ten dabei sieben Spielstätten und
vier Bühnen. Wobei: 16 dieser
Konzerte waren gratis, die neue
Serie Nexus+ im Kunsthaus war
ein echter Kracher – und dazu ein
Bringer. Und auch wenn „Wood

Das 38. Jazzfestival Saalfelden brachte eine Wertschöpfung von zwei Millionen Euro für die Region.

Black 4“ schließlich nicht bei der
Einsiedelei auftrat, weil der neue
Eremit nicht mit einem Konzert
einverstanden war: Der kurzfris-
tig zum GH Hubertus verlegte Gig
war ein voller Erfolg. Alles in al-
lem kommen die Veranstalter auf
16.000 Konzertbesuche an vier
Tagen und auf eine Wertschöp-

fung von zwei Millionen Euro für
die Region – bei einem Budget
von 600.000 Euro. Ganz zu
schweigen von dem Werbewert.
Einziger Wermutstropfen: Das
früher so beliebte Cateringzelt
vor dem Congress war auch heu-
er alles andere als der Publikums-
magnet.

Yasmo von der Klangkantine.

„Cortex“ aus Nor-
wegen boten ein
phänomenales
Konzert – frisch,
voller Energie,
hervorragend
harmonierend
und mit genug
Raum für beein-
druckende Impro-
visation. BILDER: JOLI
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Die Prediger der Rock-Musik

Saalfelden. Sie liefern smarten
Indie Rock für die schummrige
Bar und breiten epische Hymnen
aus für die Weite des Landes –
hieß es in ihrer Bandbeschrei-
bung: Und genau das lieferten die
„PlugIn Preachers“ aus Salzburg
bei ihrem Auftritt im Nexus Cafe
in Saalfelden ab. Wobei die Sache
für einen ein echtes Heimspiel

war: Robert Altendorfer, bei den
„Predigern“ für Leadvocals und
Gitarre zuständig, ist ein Saalfel-
dener Urgestein in Sachen Rock-
musik – und den meisten natür-
lich als Frontmann der Saalfelde-
ner Rocklegende „Crossroad“ ein
Begriff.

Zusammen mit Anton Mar-
greiter (lead guitar, vocals), Georg

Die „PlugIn Preachers brachten das Cafe Nexus zum Beben.

Hofer (bass) und Alexander Ber-
senkowitsch (drums) – ebenfalls
alles andere als Unbekannte in
der Salzburger Musikszene –
sorgte die Formation denn auch
für einen ordentlichen Bums
rund um die Bar im Kunsthaus
Nexus und begeisterte das zahl-
reich erschienene Publikum
sichtlich.

Robert Altendorfer sorgte mit den „PlugIn Preachers“ für viel Spaß an der Rockmusik beim Publikum.

Punk-Rock-Holidays „gerockt“

Saalfelden. Mit „Bubbles an
Guns“ haben „7 Dials Mystery“
nun endlich ihren neuen Tonträ-
ger am Start – und sind gleich
heftig unterwegs in Sachen
„Punk-Rock braucht das Volk“:
Die Saalfeldener Band war beim
Festival „Punk Rock Holidays“ in
Slowenien vertreten – und hatte
jede Menge Spaß an der ganzen
Aktion. Sänger und Gitarrist
Chris Erler: „Das Publikum war
voll bei der Sache, die Location
war lässig, wir hatte eine tolle
Zeit auf der Beach Stage.“

Und damit freut sich die Band
schon auf den nächsten fetten
Festivalauftritt: „Wir sind am 27.
Oktober beim Antholz-Festival in
Südtirol vertreten.“ Hier das
Line-up für den ersten Festival-
tag. Die Pinzgauer stehen mit „Es-
kimo Callboy“, KAISER FRANZ
JOSEF und „Stunde Null“ auf der
Bühne. „Wie freuen uns riesig da-
rauf“, sagt Chris Erler.

Genau so wie auf die Fete zum
„Sieben-Jahre-Jubiläum“ der
Band: „Wir wollten keine CD-Re-
lease-Party machen, also feiern
wir den siebten Geburtstag mit

„7 Dials Mystery“ haben ihre neue CD „Bubbles and Guns“ veröffentlicht – und waren gerade beim
Festival „Punk Rock Holidays“ vertreten. Die Saalfeldener werden auch beim Antholz-Festival auftreten.

einer ordentlichen Sause inklusi-
ve einem Vollgas-Live-Gig unse-
rerseits.“ Diesen Termin sollte
man sich auch schon einmal vor-
merken: Sieben Jahre „7 Dials
Mystery“ am 11. November im
Rockhouse in Salzburg. JOLI

Vollgas bei den „Punk Rock Holidays“: „7 Dials Mystery“ werden
auch beim Antholz-Festival in Südtirol vertreten sein.

Gitarre spielen mit Peter Ratzenbeck
Vom 29. September bis 1. Oktober wird Österreichs Finger-
picking-Guru Peter Ratzenbeck – im Bild mit Hannes Hofer –
wieder in Saalfelden zu Gast sein und sein jährliches Herbst-
seminar im Seminarraum des Musikhauses Hofer abhalten.
Der Unterricht erfolgt nach Gitarrentabulaturen. Zubehör wie
Kapodaster, Stimmgerät, Notenständer oder Bottlenecks be-
kommt der teilnehmende Gitarreneleve natürlich im Musik-
haus: Schreibzeug nicht vergessen, und einem aufregenden
Gitarrenwochenende steht nichts mehr entgegen! Außer die
Anmeldung: Telefonisch unter Tel. 0 65 82/ 73 39 22 oder per
E-Mail an: info@musik-hofer.at BILD: PRIVAT

Wir stehen Ihnen täglich 24
Stunden zur Durchgabe
IhrerAnzeigezurVerfügung.
Saalfeldener
Nachrichten
E-Mail: pi@svh.at
www.svh.at

IHR WERBEPARTNER

Tolle Location bei
den „Punk Rock
Holidays“ in Slo-
wenien: „7 Dials
Mystery“ auf der
Beachstage.

BILDER: PRIVAT
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„PlugIn Preachers“ aus Salzburg
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Beim abschließenden Wettkampf feuerte Mario Seidl die Nach-
wuchstalente an.

Die Burschen und Mädchen waren auch beim Sprungtraining mit
vollem Eifer bei der Sache.

Vollgas beim Nachwuchscamp

Saalfelden / Hochfilzen. Der
ÖSV hat es sich mit dem Camp
zur Aufgabe gemacht, jungen
Athletinnen und Athleten die
Sportart Nordische Kombination
näher zu bringen und ihnen die
wichtigsten Grundlagen zu ver-
mitteln. Das Camp wurde dieses
Jahr von 38 Burschen und sechs
Mädchen aus fünf verschiedenen
Bundesländern besucht – unter
den Argusaugen von zwölf Be-
treuern. Am Programm standen
Sprungeinheiten auf der Schan-
zenanlage Saalfelden sowie Ski-
rollertraining auf der Rollerstre-
cke am Truppenübungsplatz
Hochfilzen, um den Kindern
spielerisch Lust und Freude an
der nordischen Kombination zu

Alle waren mit vollem Eifer dabei: Bereits zum zwölften Mal fand in Hochfilzen und in Saalfelden das
Nachwuchscamp der nordischen Kombination statt.

vermitteln. Nationalteam-Athlet
Mario Seidl ließ es sich nicht neh-
men persönlich vorbeizuschau-
en und den Stars von morgen
wertvolle Tipps für den abschlie-
ßenden Teamsprint-Wettkampf
zu geben. „Das Camp machte wie
immer großen Spaß und ich hof-
fe, dass wir viele Jungs und Mä-
dels mit dem Virus Nordische
Kombination infizieren konnten.
Besonders positiv möchte ich die-
ses Jahr die Entwicklung der
Mädchen hervorheben sowie den
regen Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch der verschiede-
nen Landesskiverbände. So et-
was schweißt zusammen“, strahl-
te der ÖSV-Verantwortliche Bern-
hard Aicher nach dem Camp.

Die Autogramme von Mario Seidl waren bei den Kindern im Nach-
wuchscamp heiß begehrt. BILDER: ÖSV/DERGANC

Voller Einsatz während der Raiffeisen Fußballwoche powered by SIG
auf der Fußballanlage in der Bürgerau. BILD: JOLI

David Griessner mit einem zweiten Rang
Rennfahrer David Griessner aus Saalfelden nahm kürzlich am
ROWE 6-Stunden Rennen der VLN Langstreckenmeisterschaft
teil – zusammen mit dem Einsatzteam Pixum Adrenalin Motor-
sport sowie den Fahrern Daniel Zils und Yannick Fübrich. Wobei
das wechselhafte Wetter im Laufe des Rennens eine große He-
rausforderung war. Regen und Sonne wechselten ständig, die
richtige Reifenwahl zu treffen glich einem Glücksspiel. Das öster-
reichisch-deutsche Fahrertrio war lange im Kampf um die erste
Position verwickelt, bis man sich entschied auf Slickreifen zu
wechseln, was sich als die falsche Entscheidung herausstellte.
Trotzdem ging sich für Griessner und sein Team noch der 2. Platz
im qualitativen Fahrerfeld des BMW M235i Cups aus. BILD: PRIVAT

Eine Woche lang
kicken wie die Großen
Saalfelden. Der FC Pinzgau Saal-
felden veranstaltete auch dieses
Jahr seine beliebte Raiffeisen
Fußballwoche powered by SIG.
Eine Woche lang kickten 43 Mäd-
chen und Burschen, zwischen
fünf und zwölf Jahre alt, täglich
von 9 bis 12 Uhr auf der Sportan-
lage Bürgerau – unter der kundi-
gen Anleitung von Nachwuchs-
trainern des FC Red Bull Salzburg
und des Salzburger Fußballver-
bandes. Klaus Rathgeb, Nach-
wuchskoordinator des FC Pinz-
gau, sagt: „Diese Fußballwoche
ist bei uns schon so etwas wie ei-
ne Tradition und läuft schon
über 20 Jahre lang.“ Lange Zeit sei
das während der Ferien das einzi-
ge Sportangebot für Kinder in
Saalfelden gewesen. Teilnehmen
können alle, die fußballbegeis-
tert sind, meint Rathgeb: „Wir ha-
ben Kinder aus dem eigenen Ver-
ein genauso wie von Nachbarver-

einen und viele, die sich einfach
dafür interessieren.“ Auffallend
sei gewesen, dass diesmal mehr
Mädchen an der Fußballwoche
teilgenommen haben: „Da hat
der Erfolg der Nationalmann-
schaft mit Laura Feiersinger wohl
einiges bewirkt.“ Neben dem
Red-Bull-Nachwuchstrainer Raf-
fael Ikasche und dem Verbands-
trainer Josh Holp halfen die Trai-
ner, Spieler und Juniors des FC
Pinzgau mit.

Während der Woche wurden
die Kids mit Getränken und Obst
als gesunde Jause versorgt. Am
vergangenen Freitag stand dann
der Abschlusstag mit Spielen am
Programm, wo mit viel Begeiste-
rung gekickt wurde – Rathgeb:
„Im Anschluss an die Spiele gab
es für alle Kinder eine Urkunde,
ein Eis für jeden und Auto-
grammkarten der Spieler des ös-
terreichischen Nationalteams.“

Mehr als 40 Kinder
waren beim ÖSV-
Nachwuchscamp
in Saalfelden und
Hochfilzen mit
von der Partie.
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Das Saisonfinale für Europas beste Downhiller steht an. Volle Konzentration auf die Scott Junior Trophy. BILDER: SALE

Zum Finale noch einmal Vollgas

Saalfelden / Leogang. Auch
wenn die Bike-Saison mittlerwei-
le schon auf die Zielgerade biegt,
in der Bikeregion Saalfelden Leo-
gang ist die Luft noch lange nicht
raus. Im Gegenteil: Beim Bike-
tember Festival von Freitag, dem
15., bis Sonntag, den 17. Septem-
ber, wird noch einmal ordentlich
Gas gegeben.

Die Main Acts an den drei
Eventtagen: Das Saisonfinale des
iXS European Downhill Cups, die
SCOTT Junior Trophy und der VI-
GINTISIX Best Line Contest.
Außerdem gibt es jede Menge
Rahmenprogramm rund um den
Bikesport.

Saisonfinale für Europas
beste Downhill-Rider

Konkret: Am Sonntag, 17. Sep-
tember, heißt es für Europas bes-
te Downhiller vollste Konzentra-
tion. Auf der Weltcup-Strecke
„Speedster“ im Bikepark Leogang
geht es für sie über steile Ab-
schnitte, enge Kehren, Wurzeln
und Highspeed-Passagen Rich-
tung Saison-Ende – zumindest

Mit dem Biketember gehen gleich drei Top-Events im Bikepark Leogang über die Bühne:
Der iXS European Downhill Cup, die Scott Junior Trophy und der VIGINTISIX Best Line Contest.

was den iXS European Downhill
Cup betrifft.

Um 12.30 Uhr fällt der Start-
schuss zum letzten Rennen der
Saison und damit auch die Ent-
scheidung, wer noch einmal or-
dentlich punkten und die Ge-
samtwertung für sich entschei-
den kann. Mit Lokalmatadorin
Valentina Höll und Markus Pekoll
wollen dabei auch zwei rot-weiß-
rote Meister auf dem Bike mitmi-
schen.

Youngsters beweisen sich
bei der SCOTT Junior Trophy

Aber auch die nächste Generati-
on kann ihr Talent am Sonntag,
17. September, unter Beweis stel-
len. Bereits zum vierten Mal
macht an diesem Tag die SCOTT
Junior Trophy in Saalfelden Leo-
gang Halt. Sie schickt Kids im Al-
ter von drei bis 16 Jahren auf ei-
nen abwechslungsreichen Rund-
kurs am Saalfeldener Ritzensee.
Neben dem Sammeln erster
Rennerfahrung steht hier vor al-
lem der Spaß am Mountainbike-
sport im Vordergrund.

Rahmenprogramm mit
VIGINTISIX Best Line Contest

Am Samstag, 16. September, war-
tet der VIGINTISIX Best Line
Contest. Die Teilnehmer versu-
chen dabei im Bikepark Leogang
mit ihren besten Tricks, Whips
und kreativsten Lines zu über-
zeugen, um am Ende des Tages

den Sieg einzufahren. Daneben
hält das Biketember Festival auch
2017 wieder einige Höhepunkte
in Sachen Sideevents bereit. So
etwa kann an den drei Event-Ta-
gen in der Team & Expo Area ge-
stöbert oder am Samstag bei der
legendären Ö3 Disco mit dem nie-
derländischen Deep House Duo
DEEPEND ordentlich abgefeiert
werden.

Die Eisbären mit „coolen Abschlägen“
Keine Frage, die Herren können es mit den Schlägern: Bei ihrem Besuch im Golfclub Urslautal wechselten die Cracks des EKZ vom Eisho-
ckeyschläger zu den Golfschlägern. Und ließen sich vor Ort in die Geheimnisse des edlen Sports einweisen. In der Folge ging es dann
direkt auf den Platz, wo die Eishackler – ganz ohne Körperkontakt – eine gute Figur machten. BILDER: GC URSLAUTAL

Beachvolleyball-Krone für Julian Hörl

Saalfelden. Die Saison 2017 ver-
läuft für Julian Hörl bislang nach
Wunsch: zu Beginn feierte der
Saalfeldener Turniererfolge mit
Ex-Partner Daniel Hupfer, dann
konnte er seinen Titel beim Su-
per Cup in Wolfurt, heuer mit
Xandi Huber, erfolgreich vertei-
digen.

Die beiden gaben sich beim in-
ternational besetzten ältesten
Beachvolleyball-Turnier Öster-
reichs keine Blöße und konnten
ungeschlagen den Sieg einstrei-
fen: als Gruppensieger stieg man
ins Viertelfinale auf, in einem
knappen Spiel konnten Julian
und Xandi schließlich auch das
führende Team der Austrian
Beach Tour im Halbfinale schla-
gen. In der bis auf den letzten
Platz gefüllten Wolfurtarena an
der Ach bejubelten dann über
1000 Zuseher das Finale zwi-
schen den amtierenden Staats-
meistern Eglseer/Schnetzer und
dem Team Huber/Hörl. Hörl und
sein Kärntner Partner Huber
konnten mit einem starken
Block- und Verteidigungsspiel
das Match 2:0 (-18, -13) klar für
sich entscheiden. Julian Hörl: „Es
ist ein Wahnsinn hier zu spielen.

Ich bin der erste in 28 Jahren Wol-
furttrophy-Geschichte, der den
Titel verteidigen konnte.“

In der Folge bekam der 25-Jäh-
rige die Chance, seine Saison mit
seiner ersten EM-Teilnahme krö-
nen: er sprang für den nach der
Weltmeisterschaft angeschlage-
nen Clemens Doppler ein und
ging im Duo mit Vize-Weltmeis-
ter Alex Horst bei der Europa-
meisterschaft in Jurmala in Lett-
land an den Start. Was genau bis
in die zweite Runde dauerte,
dann war Schluss: 25. Platz.

Danach standen für Hörl zu-
sammen mit Huber die Beachvol-
leyball-Staatsmeisterschaften in
Litzlberg an, wo es im Vorjahr
Rang drei gab. Dort hielt sich der
Saalfeldener für die lau gelaufene
EM schadlos – und holte sich den
Staatsmeistertitel. Das Duo
kämpfte sich nach der Niederlage
im zweiten Spiel über den Loser-
Pool bis ins Semifinale, das sie ge-
wannen. In einem bis auf den
letzten Platz gefüllten Center
Court besiegten Huber/Hörl
schließlich noch die National-
teamspieler Kunert/Dressler in
einem spannenden dritten Satz
2:1 (13, -15, 9).

Nach dem 25. Platz bei der EM bis ins Finale der Staatsmeisterschaft gekämpft – und reüssiert

Julian Hörl spielte eine gute Beachvolleyballsaison und holte sich
zum Abschluss den Staatsmeisterschaftstitel. BILD: PRIVAT
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Das Saisonfinale für Europas beste Downhiller steht an. Volle Konzentration auf die Scott Junior Trophy. BILDER: SALE

Zum Finale noch einmal Vollgas

Saalfelden / Leogang. Auch
wenn die Bike-Saison mittlerwei-
le schon auf die Zielgerade biegt,
in der Bikeregion Saalfelden Leo-
gang ist die Luft noch lange nicht
raus. Im Gegenteil: Beim Bike-
tember Festival von Freitag, dem
15., bis Sonntag, den 17. Septem-
ber, wird noch einmal ordentlich
Gas gegeben.

Die Main Acts an den drei
Eventtagen: Das Saisonfinale des
iXS European Downhill Cups, die
SCOTT Junior Trophy und der VI-
GINTISIX Best Line Contest.
Außerdem gibt es jede Menge
Rahmenprogramm rund um den
Bikesport.

Saisonfinale für Europas
beste Downhill-Rider

Konkret: Am Sonntag, 17. Sep-
tember, heißt es für Europas bes-
te Downhiller vollste Konzentra-
tion. Auf der Weltcup-Strecke
„Speedster“ im Bikepark Leogang
geht es für sie über steile Ab-
schnitte, enge Kehren, Wurzeln
und Highspeed-Passagen Rich-
tung Saison-Ende – zumindest

Mit dem Biketember gehen gleich drei Top-Events im Bikepark Leogang über die Bühne:
Der iXS European Downhill Cup, die Scott Junior Trophy und der VIGINTISIX Best Line Contest.

was den iXS European Downhill
Cup betrifft.

Um 12.30 Uhr fällt der Start-
schuss zum letzten Rennen der
Saison und damit auch die Ent-
scheidung, wer noch einmal or-
dentlich punkten und die Ge-
samtwertung für sich entschei-
den kann. Mit Lokalmatadorin
Valentina Höll und Markus Pekoll
wollen dabei auch zwei rot-weiß-
rote Meister auf dem Bike mitmi-
schen.

Youngsters beweisen sich
bei der SCOTT Junior Trophy

Aber auch die nächste Generati-
on kann ihr Talent am Sonntag,
17. September, unter Beweis stel-
len. Bereits zum vierten Mal
macht an diesem Tag die SCOTT
Junior Trophy in Saalfelden Leo-
gang Halt. Sie schickt Kids im Al-
ter von drei bis 16 Jahren auf ei-
nen abwechslungsreichen Rund-
kurs am Saalfeldener Ritzensee.
Neben dem Sammeln erster
Rennerfahrung steht hier vor al-
lem der Spaß am Mountainbike-
sport im Vordergrund.

Rahmenprogramm mit
VIGINTISIX Best Line Contest

Am Samstag, 16. September, war-
tet der VIGINTISIX Best Line
Contest. Die Teilnehmer versu-
chen dabei im Bikepark Leogang
mit ihren besten Tricks, Whips
und kreativsten Lines zu über-
zeugen, um am Ende des Tages

den Sieg einzufahren. Daneben
hält das Biketember Festival auch
2017 wieder einige Höhepunkte
in Sachen Sideevents bereit. So
etwa kann an den drei Event-Ta-
gen in der Team & Expo Area ge-
stöbert oder am Samstag bei der
legendären Ö3 Disco mit dem nie-
derländischen Deep House Duo
DEEPEND ordentlich abgefeiert
werden.

Die Eisbären mit „coolen Abschlägen“
Keine Frage, die Herren können es mit den Schlägern: Bei ihrem Besuch im Golfclub Urslautal wechselten die Cracks des EKZ vom Eisho-
ckeyschläger zu den Golfschlägern. Und ließen sich vor Ort in die Geheimnisse des edlen Sports einweisen. In der Folge ging es dann
direkt auf den Platz, wo die Eishackler – ganz ohne Körperkontakt – eine gute Figur machten. BILDER: GC URSLAUTAL

Beachvolleyball-Krone für Julian Hörl

Saalfelden. Die Saison 2017 ver-
läuft für Julian Hörl bislang nach
Wunsch: zu Beginn feierte der
Saalfeldener Turniererfolge mit
Ex-Partner Daniel Hupfer, dann
konnte er seinen Titel beim Su-
per Cup in Wolfurt, heuer mit
Xandi Huber, erfolgreich vertei-
digen.

Die beiden gaben sich beim in-
ternational besetzten ältesten
Beachvolleyball-Turnier Öster-
reichs keine Blöße und konnten
ungeschlagen den Sieg einstrei-
fen: als Gruppensieger stieg man
ins Viertelfinale auf, in einem
knappen Spiel konnten Julian
und Xandi schließlich auch das
führende Team der Austrian
Beach Tour im Halbfinale schla-
gen. In der bis auf den letzten
Platz gefüllten Wolfurtarena an
der Ach bejubelten dann über
1000 Zuseher das Finale zwi-
schen den amtierenden Staats-
meistern Eglseer/Schnetzer und
dem Team Huber/Hörl. Hörl und
sein Kärntner Partner Huber
konnten mit einem starken
Block- und Verteidigungsspiel
das Match 2:0 (-18, -13) klar für
sich entscheiden. Julian Hörl: „Es
ist ein Wahnsinn hier zu spielen.

Ich bin der erste in 28 Jahren Wol-
furttrophy-Geschichte, der den
Titel verteidigen konnte.“

In der Folge bekam der 25-Jäh-
rige die Chance, seine Saison mit
seiner ersten EM-Teilnahme krö-
nen: er sprang für den nach der
Weltmeisterschaft angeschlage-
nen Clemens Doppler ein und
ging im Duo mit Vize-Weltmeis-
ter Alex Horst bei der Europa-
meisterschaft in Jurmala in Lett-
land an den Start. Was genau bis
in die zweite Runde dauerte,
dann war Schluss: 25. Platz.

Danach standen für Hörl zu-
sammen mit Huber die Beachvol-
leyball-Staatsmeisterschaften in
Litzlberg an, wo es im Vorjahr
Rang drei gab. Dort hielt sich der
Saalfeldener für die lau gelaufene
EM schadlos – und holte sich den
Staatsmeistertitel. Das Duo
kämpfte sich nach der Niederlage
im zweiten Spiel über den Loser-
Pool bis ins Semifinale, das sie ge-
wannen. In einem bis auf den
letzten Platz gefüllten Center
Court besiegten Huber/Hörl
schließlich noch die National-
teamspieler Kunert/Dressler in
einem spannenden dritten Satz
2:1 (13, -15, 9).

Nach dem 25. Platz bei der EM bis ins Finale der Staatsmeisterschaft gekämpft – und reüssiert

Julian Hörl spielte eine gute Beachvolleyballsaison und holte sich
zum Abschluss den Staatsmeisterschaftstitel. BILD: PRIVAT




